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Augsburger Bekenntis (Confessio Augustana) 1530 
 
Artikel 9: Derhalben werden verworfen die Wiedertäufer,  
welche lehren, dass die Kindertaufe nicht recht sei.  
 
Artikel 16: Hier werden verdammt die Wiedertäufer, so  
lehren, dass der obangezeigten [von Obrigkeit, weltlichem  
Regiment und Kriegführen] keines christlich sei. 
 





 
 
Luther gegen die Täufer, 1530 
 

Es ist gewiss ein Zeichen des Teufels, dass sie  
durch die Häuser so schleichen, … und nicht  
öffentlich auftreten, wie die Apostel getan und alle  
ordentlichen Prediger täglich tun, sondern sie sind  
eitel Meuchelprediger. … So habe ich …  
vermahnet beide, Obrigkeit auch Untertanen, daß  
man solche Schleicher, Meuchler und  
Winkelprediger schlecht nicht leiden soll.  
Denn da ist kein Gott nicht, sondern gewiss der  
Teufel selbst, es gleiße wie es wolle. 
 

Vorrede zu Justus Menius, Von der Wiedertäufer Lehre und Geheimnis 





 
 
Melanchthon gegen die Täufer, 1530 
 

Alle Wiedertäufer, auch wenn sie sonst  
vollkommen untadelig dastehen, verwerfen  
doch irgendeinen Teil der bürgerlichen  
Pflichten. Mag auch die Sache an und sich  
noch unbedeutend sein, so ist sie doch bei dieser  
Zeit und bei so vielen Krisen höchst gefährlich ...  
Deshalb ist in betreff derer, die zwar keine  
aufrührerischen, aber doch offenbar  
gotteslästerliche Artikel haben, meine Meinung,  
dass die Obrigkeit sie zu töten schuldig ist. 
 

An Superintendent Friedrich Myconius, Eisenach 





Prozess gegen Michael Sattler 

Zum neunten hat er gesagt, wenn der Türke ins Land  
käme, sollte man ihm keinen Widerstand leisten,  
und wenn Kriegen recht wäre, wollte er lieber wider  
die Christen ziehen als wider die Türken. Das ist ein  
starkes Stück: den größten Feind unseres heiligen  
Glaubens wider uns zu ziehen. 
 
Artikel und Handlung. die Michael Sattler zu Rottenburg am Neckar mit seinem 

Blut bezeugt hat, 1527 
 

 



Sattlers Verteidigung 
Es steht geschrieben (Mt. 5,21): ,Du sollst nicht töten!‘ Wir  
sollen uns des Türken und anderer Verfolger nicht  
erwehren, sondern in strengem Gebet zu Gott anhalten,  
daß er wehre und Widerstand leiste. Daß ich aber gesagt  
habe: Wenn Kriegen gerecht wäre, wollt ich lieber wider die  
angeblichen Christen ziehen, welche die frommen Christen  
verfolgen, fangen und töten, als wider den Türken, das hat  
folgenden Grund: Der Türke ist ein rechter Türke und weiß  
vom christlichen Glauben nichts; er ist ein Türke nach dem  
Fleische. Ihr dagegen wollt Christen sein, rühmt euch  
Christi, verfolgt aber die frommen Zeugen Christi und seid  
Türken nach dem Geist. 







 
Niemand vermag ...  
 Christus wahrlich zu erkennen,  
es sei denn,  
dass er ihm nachfolge  
mit dem Leben. 
Und niemand vermag,  
ihm nachzufolgen,  
denn soviel  
er ihn zuvor erkennt. 
 
Hans Denck, Augsburg 1526 





 
Niemand vermag ...  
 

























 
Confessio Augustana 1530 
 

Art 9   Von der Taufe 
Von der Taufe wird gelehrt, daß sie nötig sei  
und daß dadurch Gnade angeboten werde,  
daß man auch die Kinder taufen soll,  
welche durch solche Taufe Gott überantwortet und  
gefällig werden. 
 
Derhalben werden die Wiedertäufer verworfen,  
welche lehren, dass die Taufe nicht recht sei. 
 
 



 
Confessio Augustana 1530 

 

Art 16   Von Polizei und weltlichem Regiment 
Von Polizei und weltlichem Regiment wird gelehrt, daß alle Obrigkeit in der Welt und  
geordnete Regimente und Gesetze gute Ordnung, von  Gott geschaffen und eingesetzt  
sind; und daß Christen mögen in Obrigkeit, Fürsten- und Richteramt ohne Sünde sein,  
nach kaiserlichen und andern üblichen Rechten Urteil und Recht sprechen, Übeltäter mit  
dem Schwert strafen, [ge]rechte Kriege führen, streiten, kaufen und verkaufen,  
aufgelegte Eide tun, Eigenes haben, ehelich sein usw.  

Hier werden verdammt die Wiedertäufer, so lehren, daß des Obenangezeigten keines  
christlich sei. … denn das Evangelium lehrt nicht ein äußerlich, zeitlich, sondern innerlich,  
ewig Wesen und Gerechtigkeit des Herzens und stößt nicht um weltlich Regiment, Polizei  
und Ehestand …  

Derhalben sind die Christen schuldig, der Obrigkeit untertan und ihren Geboten  
gehorsam zu sein in allem, so ohne Sünde geschehen mag; denn so der Obrigkeit Gebot  
ohne Sünde nicht geschehen mag, soll man Gott mehr gehorsam sein als den  
Menschen. Apg. 5,29. 


